
Im Landespolizeikom-
mando Wien ist für die
Angelegenheiten des

großen sicherheitspolizeili-
chen Ordnungsdienstes
(GSOD) und des Diensthun-
dewesens die „Abteilung
für Sondereinheiten“ (ASE)
eingerichtet worden. Leiter
der Abteilung ist der frühe-
re Kommandant der Wiener
Einsatzgruppe Alarmabtei-
lung (WEGA), Brigadier
Werner Brinek. Die Abtei-
lung umfasst die „WEGA
neu“ und die Diensthunde-
einheit, die von Oberstleut-
nant Harald Wieshofer ge-
leitet wird. In der Dienst-
hundeeinheit versehen 110
Beamte Dienst, es gibt etwa
120 Diensthunde (inklusive
Jungtiere). Hauptsitz der
Diensthundeeinheit bleibt
der Stützpunkt in Wien-Flo-
ridsdorf, daneben gibt es
drei weitere Diensthunde-
Stützpunkte in Wien.

Die neue WEGA besteht
aus den Mitarbeitern des
Mobilen Einsatzkommandos
(MEK) der früheren
WEGA. Mit der Leitung der
neuen WEGA ist Major
Ernst Albrecht betraut wor-
den. Er ist zugleich Stell-
vertreter des Abteilungsleiters. In der
WEGA versehen etwa 220 Beamte
Dienst. 24 Landeseinsatztrainer und der
Bundeseinsatztrainer sind der WEGA
organisatorisch zugeordnet. Die WEGA
gliedert sich in die Bereiche: GSOD
und Einsatz, Kompetenz- und Informa-
tionszentrum sowie Einsatztraining. Die
operative Einheit der WEGA sind die
sechs Einsatzkompanien. 

In der WEGA ist ein Kompetenz-
und Informationszentrum für den
GSOD (für das gesamte Bundesgebiet)
eingerichtet. Beamte der WEGA kön-
nen im ganzen Bundesgebiet bei
Großveranstaltungen eingesetzt werden,
die bereits im Vorfeld als unfriedlich
eingestuft sind und das Einschreiten be-
sonders ausgebildeter und ausgerüsteter
Einheiten erfordern. Dazu gehören der
Einsatz von Greiftrupps, der gezielte

und koordinierte Einsatz von Beweis-
sicherungs- und Festnahmetrupps sowie
der koordinierte Einsatz von Sonderein-
satzmitteln (Wasserwerfer, Sonderwa-
gen und mehr). Österreich hat mit
Deutschland einen Vertrag abgeschlos-
sen, der es zum Beispiel ermöglicht, das
Sonderkommando WEGA bei der Fuß-

ball-Weltmeisterschaft
2006 in Deutschland einzu-
setzen. Auch künftige Ein-
satzleiter werden bei der
WM 2006 dabei sein. Die
Einsatzkompanien der
WEGA unterstützen die
Polizeiinspektionen durch
einen überlagernden Strei-
fendienst, mit dem sicher-
gestellt werden soll, dass
bei sicherheitspolizeilichen
Einsätzen mit erhöhter Ge-
fährdungslage besonders
ausgebildete Beamte
schnell und effektiv vor
Ort sind und sofort ein-
schreiten können. 

Die WEGA-Leute ma-
chen Schwerpunktaktionen
und -streifen und unterstüt-
zen bei Razzien. Sie sor-
gen für Begleit-, Trans-
port- und Objektschutz
(bei erhöhtem Gefähr-
dungsgrad), sofern diese
Aufgaben nicht vom Ein-
satzkommando Cobra
übernommen werden.
Ebenso ist die Teilnahme
an Such-, Hilfs- und Ret-
tungsaktionen vorgesehen. 

Voraussetzung für eine
Bewerbung zur WEGA
sind: Mindestens ein Jahr
exekutiver Außendienst,

Bereitschaft zur bundesweiten Dienst-
verrichtung sowie zur Absolvierung ei-
ner spezifischen Ausbildung. Die Auf-
nahme in die WEGA ist an einen stan-
dardisierten Aufnahmetest geknüpft.
Der Bewerber hat zu erfüllen: psychi-
sche und physische Eignung, erhöhte
körperliche Fitness und gesundheitliche
Stabilität, überdurchschnittliche Schieß-
leistungen. Kompaniekommandanten
(Offiziere) haben sich dem körperlichen
Auswahlverfahren zu unterziehen; der
WEGA-Kommandant stellt im Einver-
nehmen mit dem Leiter der Abteilung
für Sondereinheiten die persönliche und
fachliche Eignung der Kompaniekom-
mandanten fest. Die Basisausbildung
dauert sechs Monate: drei Monate Pra-
xis und drei Monate Theorie. Die Be-
amten der WEGA bilden sich während
der Dienstzeit ständig weiter. 

Ernst Albrecht:
Leiter der neuen
WEGA.
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Beamte der WEGA können im ganzen Bundesgebiet bei 
Großveranstaltungen eingesetzt werden.

Die neue WEGA
Teile der Wiener Einsatzgruppe Alarmabteilung (WEGA) und die Diensthundeabteilung bilden die neue

Abteilung für Sondereinheiten des Landespolizeikommandos Wien. 

Werner Brinek:
Leiter der Abt. für
Sondereinheiten.



In den Landespolizeikommanden
werden „Einsatzeinheiten“ (EE) als
Kerneinheiten für die Bewältigung ord-
nungsdienstlicher Einsatzlagen einge-
richtet. Die Einheiten bestehen aus Poli-
zisten, die persönlich und körperlich ge-
eignet sind und eine erweiterte Aus-
und Fortbildung für den GSOD absol-
viert haben. Die Einsatzeinheit wird bei
Bedarf einberufen. 

Voraussetzung für eine Bewerbung
zur EE sind: mindestens ein Jahr exeku-
tiver Außendienst, Bereitschaft zur bun-
desweiten Dienstverrichtung, Bereit-
schaft zur Absolvierung von Ausbildun-
gen.

Die Aufgaben der EE: Unterstützung
beim GSOD, wenn aufgrund bestimm-
ter Umstände das Einschreiten von ge-
schlossenen Einheiten der Bundespoli-
zei erforderlich ist, Großfahndungen,
besondere Objektsicherungsaufgaben,
sowie Einsätze im Rahmen des Hilfs-
und Katastrophendienstes (Teilnahme
an Such-, Hilfs- und Rettungsaktionen).

Kompetenz- und Informationszen-
trum. Zur Koordination und Gewähr-
leistung einheitlicher Standards im spe-
zifischen Bereich des GSOD besteht bei
der WEGA ein „Kompetenz- und Infor-
mationszentrum“ für die bundesweite
Wahrnehmung folgender Aufgaben:
Definition von einheitlichen Standards
in Einsatz, Aus- und Fortbildung sowie
im Hinblick auf Ausrüstung und Adjus-
tierung von geschlossenen Einheiten;
Festlegung der Jahresausbildungs-
schwerpunkte; Analyse und Auswer-

tung von GSOD-Einsätzen im In- und
Ausland und Vernetzung und Vertei-
lung von nationalen und internationalen
Informationen; Beobachtung des Mark-
tes hinsichtlich neuer Einsatzmittel und
einsatzspezifischer Bekleidung (Markt-
forschung), deren Erprobung und Ein-
führung in den Dienstbetrieb; Aus- und

Fortbildung von Führungskräften im
Bereich des GSOD (E1- und E2a-Fach-
bereichsleiter); Durchführung von Son-
derausbildungen; Teilnahme und/oder
Unterstützung der LPK bei fachspezifi-
schen Aus- und Fortbildungen; Organi-
sation von Evaluierungs- und Strategie-
besprechungen bei Bedarf.
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Wien ist der fünfte Cobra-Standort,
neben Wiener Neustadt, Graz,

Linz und Innsbruck. Der Stützpunkt der
Sondereinheit befindet sich in der Wie-
ner Rossauerkaserne. Das Personal
setzt sich aus den ehemaligen Mitglie-
dern des Polizeieinsatzkommandos
(PEK) der Wiener  Einsatzgruppe
Alarmabteilung (WEGA) zusammen.
Kommandant des Eko Cobra Wien ist
Oberstleutnant Hannes Gulnbrein.
Stellvertreter sind die Majore Bernhard
Votava und Peter Scheibner. Die Trup-
pe gliedert sich in zwei Abteilungen:
Die Abteilung 1 ist zuständig für Per-

sonal, Wirtschaft
und Technik; die
Abteilung 2 für
Ausbildung,
Know-how und
Management. Die
115 Männer der
Wiener Cobra
sind zuständig für
operative Einsät-
ze bei terroristi-
schen Bedrohun-
gen, die Bewälti-

gung von Sonderlagen sowie für krimi-
nalpolizeiliche und sicherheitspolizeili-
che Einsätze mit erhöhtem Gefähr-
dungspotenzial, bei denen besonders
ausgebildete und ausgerüstete Spezial-
kräfte erforderlich sind. Die Spezialis-
ten sind zuständig für den Schutz be-
sonders gefährdeter Personen, den
Sicherungsdienst an Bord österreichi-
scher Luftfahrzeuge und vieles mehr.

Die Grundausbildung der Cobra-
Polizisten umfasst Taktik, Schießen,
Nahkampf, Seiltechnik, Fahrtechnik,
Fremdsprachen. Daneben gibt es eine
Sonderausbildung in Fallschirmsprin-
gen, Sprengen, Tauchen, Präzisions-
schießen sowie Alpinausbildung und
Ausbildung als Hundeführer. Das Ein-
satzgebiet erstreckt sich auf die Bun-
deshauptstadt Wien. Darüber hinaus
besteht eine Zuständigkeit für die Be-
zirke Wien-Umgebung, Mödling,
Tulln, Hollabrunn, Korneuburg, Mistel-
bach, Gänserndorf, Bruck/Leitha und
Neusiedl/See. 

Bei Bedarf kann das Eko Cobra
Wien im gesamten Bundesgebiet einge-
setzt werden. Die Wiener Cobra kann
von allen Organisationseinheiten des
Landespolizeikommandos bei schwieri-
gen Einsätzen via Funkleitstelle oder
direkt über den Journaldienst des Eko
Cobra Wien angefordert werden.

Stützpunkt Wien
Das Einsatzkommando Cobra
hat seit 1. Juli 2005 einen 
Standort in Wien. 

E I N S A T Z K O M M A N D O  C O B R A

Hannes Gulnbrein:
Kommandant des
Eko Cobra Wien.

Cobra-Übung in Wien: Die Beamten sind Spezialisten für schwierige Einsätze wie
Geiselbefreiung.


